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	National

	 
	unbefristet männlich
	unbefristet weiblich
	befristet männlich
	befristet weiblich
	Agentur männlich
	Agentur weiblich

	Anzahl Arbeitnehmer
Gesamt 
	 

	in der letzten Saison:
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	zum Zeitpunkt des Audits:
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Anzahl Arbeitnehmer
Nur in der Handhabung 
	 

	in der letzten Saison:
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	zum Zeitpunkt des Audits:
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	Ausländisch

	 
	unbefristet männlich
	unbefristet weiblich
	befristet männlich
	befristet weiblich
	Agentur männlich
	Agentur weiblich

	Anzahl Arbeitnehmer 
Gesamt
	 

	in der letzten Saison:
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	zum Zeitpunkt des Audits:
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Anzahl Arbeitnehmer
Nur in der Handhabung 
	 

	in der letzten Saison:
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	zum Zeitpunkt des Audits:
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	Familienarbeitskräfte

	
	männlich
	weiblich

	Anzahl Arbeitnehmer 
	
	



	 
	Beschäftigungsmonate (bitte ankreuzen)

	 
	Jan
	Feb
	März
	Apr
	Mai
	Juni
	Juli
	Aug
	Sept
	Okt
	Nov
	Dez

	mit vielen Arbeitnehmern:
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	mit wenigen Arbeitnehmern:
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	Subunternehmer

	Werden Tätigkeiten an Subunternehmer ausgelagert?
	Ja*
	nein

	*Welche:

	Ist der Subunternehmer GRASP zertifiziert?
	Ja**
	nein

	**bitte GRASP Zertifikat des Subunternehmers bereithalten



Anteil der Arbeitnehmer für die eine Unterkunft am Betrieb bereitgestellt wird (in %): _______
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Die Informationen sind mindestens 2 Tage vor dem GRASP Audit an die Mitarbeiter zu kommunizieren. 


Termin für die GRASP -Bewertung: __________________________

Umfang und Inhalt der Bewertung: 
siehe GRASP Nationale Interpretationsrichtlinie für Österreich, 
einzusehen im Büro / als Aushang / in der Infomappe für Mitarbeiter (nicht Zutreffendes bitte streichen) 


	Nr.

	Name, Vorname
	Vertragsart (Fest/ Saison/ Leiharbeiter/ FamilienAK)
	Migrations-status
	Geburts-datum
	Vertrags-beginn
	Vertrags-ende
	Anwesend zum Zeitpunkt des Audits 

	
	


	
	· Inland
· Ausland
	
	
	
	

	
	


	
	· Inland
· Ausland
	
	
	
	

	
	


	
	· Inland
· Ausland
	
	
	
	

	
	


	
	· Inland
· Ausland
	
	
	
	

	
	


	
	· Inland
· Ausland
	
	
	
	

	
	


	
	· Inland
· Ausland
	
	
	
	

	
	


	
	· Inland
· Ausland
	
	
	
	

	
	


	
	· Inland
· Ausland
	
	
	
	

	
	


	
	· Inland
· Ausland
	
	
	
	

	
	


	
	· Inland
· Ausland
	
	
	
	

	
	


	
	· Inland
· Ausland
	
	
	
	

	
	


	
	· Inland
· Ausland
	
	
	
	

	
	


	
	· Inland
· Ausland
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Die Eigenkontrolle für GRASP wurde durchgeführt in Form von: 
· Durcharbeiten der Checkliste in der aktuellen Version – Beurteilung der Erfüllung der Kriterien (auch bei Tätigkeiten durch Leiharbeiter oder Dienstleistern), Identifizierung und Durchführung von Verbesserungsmaßnahmen
· Eintragung von Kommentaren/ Begründungen bei nicht erfüllten und nicht anwendbaren Kriterien
· Beachtung, dass die vollständige Einhaltung der AMAGAP Grundsätze und Kriterien in Bezug auf die Gesundheit, Sicherheit und das Wohlergehen der Arbeitnehmer für GRASP V2 verpflichtend ist. 
· Es wurden keine Abweichungen festgellt.
· Es wurden Abweichungen (siehe unten) festgestellt:

	Prüf-punkt
	Abweichung
	Ziele und Verbesserungsmaßnahmen
	Verantwortlicher
	abge-schlossen

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



_________________     ____________________________________________
           Datum		Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortliche Person
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Gültig für den Betrieb ___________________________________________


Wir akzeptieren und respektieren das Recht der Arbeiter, Gewerkschaften und anderen Arbeitsorganisationen ihrer Wahl beizutreten und/ oder sie zu gründen. 
Die Arbeiter haben ebenso das Recht, diesen Organisationen nicht beizutreten.

Wir diskriminieren oder bestrafen keine Arbeitnehmervertreter, Mitglieder von Gewerkschaften oder anderen Arbeiterorganisationen auf Grund ihrer Mitgliedschaft oder ihrer Zugehörigkeit zu gesetzlich eingetragenen Arbeiterorganisationen. 
Diese Grundsätze gelten auch für Subunternehmer oder Leiharbeiter, wenn sie auf unserem Betrieb tätig sind.

Den ordnungsgemäß registrierten und gesetzlich anerkannten Arbeitnehmervertretungen wird Zugang zum Arbeitsplatz gestattet, damit sie ihre Vertretungstätigkeiten ausüben können. Entscheiden sich die Arbeiter gemeinsam gegen eine Arbeitnehmervertretung, wird dies gleichfalls von der Betriebsleitung akzeptiert und respektiert.

Kontaktmöglichkeit und Informationen zu Arbeitnehmervertretungen:
· Produktionsgewerkschaft https://www.proge.at/
· Landarbeiterkammer www.landarbeiterkammer.at 




_________________     ____________________________________________
           Datum		Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortliche Person
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_____________________________________________________________________
Principle 1: Right to association and representation (English)
Valid for the company ___________________________________________ 
We accept and respect the right of workers to join and/or form trade unions and other labour organisations of their choice. 
The workers also have the right not to join these organizations.
We do not discriminate against or punish workers' representatives, members of trade unions or other workers' organisations on the basis of their membership or membership of legally registered workers' organisations. 
These principles also apply to subcontractors or temporary workers if they work on our company. 
Workers' representatives, duly registered and legally recognised, will be allowed access to the workplace in order to carry out their representative activities. If the workers jointly decide against employee representation, this is also decided by the management ...
Contact details and information on employee representation: 
· Production Union https://www.proge.at/ 
· Chamber of Agricultural Workers www.landarbeiterkammer.at 

_________________     ____________________________________________
           Date			Signature of the management/ responsible person
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Gültig für den Betrieb ____________________________

Jahr/ Saison 	      ____________________________

Die wahlberechtigten Arbeitnehmer*innen (siehe Liste) haben sich während der Arbeitszeit für folgende Form der Arbeitnehmervertretung entschieden, die sie dabei unterstützt, ihre Interessen gegenüber dem Produzenten zu überwachen, zu kommunizieren und zu wahren:

· Wahl einer Arbeitnehmervertretung

□ Herr/ Frau ____________________________

□ Die Personengruppe _________________________
(Teilnehmer der Gruppe siehe gesondertes Dokument)

Der/ die Arbeitnehmervertreter*in wird/werden ab sofort die Interessen der Belegschaft gegenüber der Betriebsleitung wahrnehmen und vertreten.
Die Entscheidung der Arbeiter wurde von der Betriebsleitung anerkannt.
Das Ergebnis der Wahl wurde allen Arbeitnehmer*innen mitgeteilt.

· Keine Wahl einer Arbeitnehmervertretung

Es wurde keine Arbeitsnehmervertretung gewählt, da kein Arbeitnehmer/ keine Arbeitnehmerin dazu bereit war, dieses Amt auszuführen oder ausschließlich Leiharbeiter am Betrieb tätig sind. Jede Arbeitskraft vertritt sich selbst auf individueller Basis. 
Daher wurde von der Betriebsleitung eine GRASP Add-On-Kontaktperson ernannt:

□ Herr/ Frau ________________________ (= Betriebsleiter/ Vorgesetzter bei ≤ 5 Arbeitskräften)

□ Herr/ Frau ________________________



_______________________     
             Ort/ Datum


_________________________________________________________________
           Unterschrift Arbeitnehmervertretung bzw. GRASP Add-On-Kontaktperson	


_________________________________________________________________
	Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortliche Person


Wahlteilnehmer:
Über die Arbeitnehmervertretung haben folgende Arbeiter/-innen ohne Beeinflussung durch die Betriebsleitung entschieden:

	Name, Vorname
	Unterschrift
	Datum

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



· Es wurde keine Arbeitnehmervertretung gewählt/ ernannt, da kein/e Arbeiter/-in dazu bereit war, dieses Amt auszuführen. Jede/r Arbeiter/-in vertritt sich auf individueller Basis selbst. Eine GRASP Add-On Kontaktperson wurde ernannt. 
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Die Arbeiter und Arbeiterinnen des Betriebs

_______________________________________

werden vertreten durch: 

Name, Vorname

_______________________________________


Erreichbarkeit im Betrieb während der Arbeitszeit:

_______________________________________

Die Arbeiter/-innen und deren Arbeitnehmervertretung/ GRASP-Add-on-Kontaktperson haben die Möglichkeit, sich regelmäßig mit der Betriebsleitung zu treffen. 
Mögliche Themen: z.B. Arbeitszeiten, Arbeitslöhne, Änderungen des Arbeitsverhältnisses, Beschwerdeverfahren, Menschenrechte, Kontakte vor Ort etc. 




           Datum		Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortliche Person
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Grundsatz 2.2/ 2.5 Kontakt Arbeitnehmervertretung – englisch


The workers of the company 

__________________________________________

are represented through:

Surname, forename:

__________________________________________


Availability in the company during working hours:

__________________________________________

The workers and their employee representatives/ GRASP add-on contact person have the opportunity to meet regularly with the management. 
Possible topics: e.g. working hours, wages, changes in the employment relationship, complaint procedures, human rights, local contacts, etc.

_____________     ____________________________________
           Date		Signature of the management/ responsible person
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Rechte und Pflichten des Arbeitnehmervertreters:
· Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer*innen gegenüber der Geschäftsleitung
· Treffen mit Arbeiter*innen
· Weitergabe von Informationen an die Geschäftsleitung
· Information der Arbeiter*innen über das Beschwerdeverfahren des Betriebs
· Einreichung von anonymen Beschwerden im Namen von Arbeiter*innen (nur nach Ermächtigung durch den einzelnen Arbeiter!)
· und schriftlicher Einverständniserklärung des Arbeiters/ der Arbeiterin)
· Förderung des Kontaktes zu Gewerkschaften und örtlichen Arbeitsbehörden

Der Arbeitnehmervertretung wird ausreichend Zeit für die Ausübung ihrer Aufgaben eingeräumt.
Es entstehen keine betrieblichen Nachteile für die Arbeitnehmervertretung durch die Ausübung ihrer Aufgaben. Die Arbeitnehmervertretung behandelt alle Informationen bezüglich der Arbeiter vertraulich.



_______________________     
             Ort/ Datum


____________________________________________
           Unterschrift Arbeitnehmervertretung	


____________________________________________
	Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortliche Person
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Monatliche Dokumentation der Besprechungen zwischen Arbeitskräften, Arbeitnehmervertretung/ GRASP-Add-on-Kontaktperson und Betriebsleitung während der Hauptsaison:

Jahr/ Saison ____________________ 

1. Gespräch am: ___________________

Thema:

Abwesend:



_______________________________________________________________________
Unterschrift Arbeitnehmervertretung	Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortl. Person

2. Gespräch am: ___________________

Thema:

Abwesend:



_______________________________________________________________________
Unterschrift Arbeitnehmervertretung	Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortl. Person

3. Gespräch am: ___________________

Thema:

Abwesend:



_______________________________________________________________________
Unterschrift Arbeitnehmervertretung	Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortl. Person


4. Gespräch am: ___________________

Thema:

Abwesend:



_______________________________________________________________________
Unterschrift Arbeitnehmervertretung	Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortl. Person

	
5. Gespräch am: ___________________

Thema:

Abwesend:



_______________________________________________________________________
Unterschrift Arbeitnehmervertretung	Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortl. Person


6. Gespräch am: ___________________

Thema:

Abwesend:



_______________________________________________________________________
Unterschrift Arbeitnehmervertretung	Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortl. Person


Grundsatz 3 Beschwerdeformular

Grund der Beschwerde (vom Mitarbeiter auszufüllen)














____________			_______________________________________
    Datum				Unterschrift Mitarbeiter (freiwillig)

Die Beschwerde kann auch anonym eingebracht werden!

Maßnahme zur Lösung












Frist bis zur Erledigung der Maßnahme:        ___________________ (max. 14 Tage)


____________			_______________________________________
    Datum				Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortl. Person


Die Maßnahme wurde durchgeführt:


____________			_______________________________________
    Datum				Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortl. Person
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Gültig für das Jahr/ die Saison ___________

Es wurden folgende mündlich oder schriftlich eingereichte Beschwerden, die sich auf GRASP beziehen, und/ oder Vorschläge innerhalb der festgelegten Frist von ____ Tagen bearbeitet und beigelegt:

	Datum
	Beschwerde/ Vorschlag
	Maßnahme
	beigelegt durch/ am
	Betroffene Arbeiter*in informiert am

	



	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



O Im Zertifizierungszeitraum gab es keine Beschwerden und/oder Vorschläge.


____________			_______________________________________
    Datum				Unterschrift Betriebsleitung/ Verantwortl. Person
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Gültig für Besucher, Arbeitskräfte, Leiharbeiter*innen, Subunternehmer und Familienmitglieder
Bitte auch als Aushang nutzen!

Folgende Prinzipien sind gültig für den Betrieb: ______________________________
1. Wir befolgen die für unseren Betrieb gültigen Gesetze und Verordnungen. Die in den ILO-Kernarbeitsnormen festgelegten Rechte (https: //www.ilo.org) erkennen wir an und halten sie ein:
· Übereinkommen 29 und 105 mitsamt Empfehlung 35, Zwangs- oder Pflichtarbeit, Abschaffung der Zwangsarbeit
· Übereinkommen 87 (Vereinigungsfreiheit und Schutz des Vereinigungsrechtes)
· Übereinkommen 98 (Vereinigungsrecht und Recht zu Kollektivverhandlungen)
· Übereinkommen 100 und 111 mitsamt Empfehlungen 90 und 111, Gleichheit des Entgelts männlicher und weiblicher Arbeitskräfte für gleichwertige Arbeit; Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf
· Übereinkommen 138 mitsamt Empfehlung 146 (Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung)
· Übereinkommen 182 mitsamt Empfehlung 190 (Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit)
· Übereinkommen 81 (Arbeitsaufsicht in Gewerbe und Handel)
· Übereinkommen 122 (Beschäftigungspolitik)
2. Wir verpflichten uns zur Einhaltung der Menschenrechte, wie sie in den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte verankert sind. Werte wie Würde, Respekt, Gleichheit, Respekt und Unabhängigkeit erkennen wir an. Es gibt keine Diskriminierung (Unterschied, Ausschluss oder Bevorzugung) aufgrund von Aussehen, Kaste, Nationalität, Religion, Behinderung, Geschlecht, sexueller Orientierung, Mutterschaft/ Schwangerschaft, Alter, politischen Ansichten, Mitgliedschaft zu Gewerkschaften oder politischen Parteien. Es werden weder Schwangerschaftstests noch HIV-Tests vor der Einstellung bei den Beschäftigten durchgeführt.
3. Die Einstellungsverfahren für Arbeitnehmer sind fair und transparent; sie diskriminieren niemanden, der in dem Betrieb arbeiten möchte, aus irgendeinem der oben genannten Gründe.
4. Alle Beschäftigten, die gleichwertige Arbeiten verrichten, haben gleiche Rechte, bekommen vergleichbare soziale Leistungen und sehen sich gleichen Arbeitsbedingungen und Weiterbildungsmöglichkeiten gegenüber. Gleiche Arbeit wird mit gleichem Lohn abgegolten.
5. Es werden keinerlei Disziplinarmaßnahmen wie körperliche Züchtigung oder geistige, körperliche oder verbale Misshandlungen angewendet und/ oder geduldet. Mobbing, (sexueller) Missbrauch und Belästigungen werden weder unterstützt noch toleriert. Es gibt keine ungerechtfertigten Lohnabzüge (z.B. für beschädigte Maschinen). Jegliche Disziplinarmaßnahmen sind fair und transparent.
6. Veruntreuung, Korruption, Erpressung sowie jegliche Form der Bestechung ist verboten.
7. Es werden keine Minderjährigen angestellt (entsprechend den gesetzlichen Vorgaben). Kinder, die engste Familienmitglieder sind und in der Produktion mithelfen, werden keinen Arbeiten ausgesetzt, die ihre Gesundheit oder Sicherheit oder ihre Entwicklung gefährden. Kinder von Arbeitnehmer, die im Pflichtschulalter sind und auf dem landwirtschaftlichen Betriebsgelände leben, gehen ohne Ausnahme regelmäßig zur Schule.
8. Es gibt keine Zwangsarbeit; Familienmitglieder und Angehörige von Arbeitnehmern haben das Recht, einer Arbeit außerhalb des Betriebes nachzugehen. Kein Arbeitnehmer wird dazu genötigt, auf dem Betriebsgelände zu wohnen. Arbeitnehmer, die nicht auf dem Betriebsgelände wohnen, werden nicht diskriminiert.
9. Die Betriebsleitung bewahrt keinerlei Dokumente der Arbeiter auf. Der Arbeitgeber hält ohne ausdrückliche schriftliche Erlaubnis der Arbeiter keinerlei Lohnanteil - aus welchen Gründen auch immer - zurück (z.B. Abzüge für Mahlzeiten oder vermögenswirksame Leistungen).
10. Überstunden werden von den Beschäftigten aus freiem Willen und ohne Zwang verrichtet.
11. Die Betriebsleitung erlaubt Tarifverhandlungen.
12. Die Beschäftigten haben das Recht, Organisationen ihrer Wahl zu gründen oder ihnen beizutreten. Mitgliedern von Gewerkschaften wird der Zutritt zum Betrieb zumindest außerhalb der Regelarbeitszeit ermöglicht.
13. Im Fall eines ernsthaften Unfalls auf dem Betriebsgelände wird der betroffenen Person der Transport zum nächsten Krankenhaus garantiert.
14. Risikogruppen wie Schwangere oder stillende Mütter, junge Arbeitnehmerinnen unter 18 Jahren (wenn ihre Beschäftigung mit den gesetzlichen Vorgaben übereinstimmt), Beschäftigte mit geistiger Beeinträchtigung oder auch kranke Personen werden nicht für Arbeiten eingesetzt, die ihre Sicherheit oder Gesundheit beeinträchtigen oder ihre Entwicklung bzw. die Sicherheit anderer gefährden. Sie kommen nicht mit Pflanzenschutzmitteln in Kontakt. Junge Mitarbeiterinnen verrichten keine Überstunden (gemäß gesetzlicher Vorgaben).
15. Es sind Vorkehrungen getroffen, die Elternzeit, Krankenstand und Pension abdecken und zumindest den nationalen Sozialversicherungsgesetzen entsprechen.
16. Arbeitskräfte/ Leiharbeiter/ Subunternehmer können Beschwerden im Rahmen des betrieblichen Beschwerdeverfahrens vorbringen. Die Betriebsleitung erklärt ihre Bereitschaft, alle Beschwerden und Vorschläge ggf. in Zusammenarbeit mit der Arbeitnehmervertretung in einem festgelegten Zeitraum beizulegen. Wir versichern, dass jedes Anzeichen für eine Verletzung dieser Prinzipien unmittelbar der Zertifizierungsstelle übermittelt wird und entsprechende Korrekturmaßnahmen getroffen werden. Der Betrieb vertritt eine Null-Toleranz- Politik in Hinblick auf die Einhaltung der oben genannten Rechte und Gesetze, auch bei Arbeitern von Subunternehmern.
17. Eine Kopie dieses Dokuments wurde dem Mitglied der Betriebsleitung übergeben, das für soziale Angelegenheiten verantwortlich ist, sowie ggf. Vorarbeitern, Subunternehmern und der Arbeitnehmervertretung, und wird jedem Arbeitsvertrag beigefügt und/ oder ist im Betrieb sichtbar ausgehängt, und zwar in der Sprache, die für die jeweilige Person verständlich ist.



Datum, Unterschrift(en) Betriebsleitung: ________________________________________ 


Ggf. Datum, Unterschrift(en) Arbeitnehmervertretung: ______________________________


Ggf. Datum, Unterschrift(en) Vorarbeiter o.ä.: _____________________________________
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Principle 4 Human Rights Policy

Valid for visitors, workers, temporary workers, subcontractors and family members Please also use it as a notice!

The following principles apply to the company: ______________________________

1. We comply with the laws and regulations applicable to our operations. We recognise and comply with the rights set out in the ILO Core Labour Standards (https://www.ilo.org): 
· Conventions 29 and 105 together with Recommendation 35, Forced or Compulsory Labour, Abolition of Forced Labour 
· Convention 87 (Freedom of Association and Protection of the Right to Organise) Convention 98 (Right to Organise and Collective Bargaining Rights) 
· Conventions 100 and 111 together with Recommendations 90 and 111, Equal Pay male and female workers for work of equal value; Discrimination in employment and occupation 
· Convention 138 and Recommendation 146 (Minimum Age for Admission to Employment)
·  Convention 182 and Recommendation 190 (Prohibition and Immediate Action to Eliminate the Worst Forms of Child Labour) 
· Convention 81 (Labour Inspection in Industry and Commerce) 
· Convention 122 (Employment Policy)

2. We are committed to respecting human rights as enshrined in the UN Guiding Principles on Business and Human Rights. We recognize values such as dignity, respect, equality, respect and independence. There is no discrimination (difference, exclusion or preference) on the basis of appearance, caste, nationality, religion, disability, gender, sexual orientation, maternity/pregnancy, age, political opinions, membership of trade unions or political parties. Neither pregnancy tests nor HIV tests are carried out on employees before they are hired.
3. Recruitment procedures for workers are fair and transparent; they do not discriminate against anyone who wants to work in the company for any of the above reasons.
4. All employees who perform work of equal value have equal rights, receive comparable social benefits and face the same working conditions and further training opportunities. Equal work is compensated with equal pay.
5. No disciplinary measures such as corporal punishment or mental, physical or verbal abuse will be applied and/or tolerated. Bullying, (sexual) abuse and harassment are neither supported nor tolerated. There are no unjustified wage deductions (e.g. for damaged machinery). Any disciplinary action will be fair and transparent.
6. Embezzlement, corruption, extortion and any form of bribery are prohibited.
7. No minors will be employed (in accordance with legal requirements). Children who are the closest family members and help in production are not exposed to work that endangers their health or safety or development. Children of employees who are of compulsory school age and live on the farm premises go to school regularly without exception.
8. There is no forced labor; Family members and relatives of employees have the right to work outside the company. No employee is forced to live on the company premises. Employees who do not live on the company premises are not discriminated against.
9. The management does not keep any documents of the workers. The employer does not withhold any wage share - for whatever reason - without the express written permission of the workers (e.g. deductions for meals or capital-forming benefits).
10. Overtime is done by employees of their own free will and without coercion.
11. The management allows collective bargaining.
12. Employees have the right to form or join organisations of their choice. Members of trade unions are allowed access to the company at least outside regular working hours.
13. In the event of a serious accident on the company premises, the person concerned is guaranteed transport to the nearest hospital.
14. Risk groups such as pregnant or breastfeeding mothers, young workers under the age of 18 (if their employment complies with the legal requirements), employees with intellectual disabilities or even sick persons are not employed for work that affects their safety or health or endangers their development or the safety of others. They do not come into contact with pesticides. Young employees do not work overtime (in accordance with legal requirements).
15. Arrangements have been made that cover parental leave, sick leave and pensions and at least comply with national social security laws.
16. Workers/temporary workers/subcontractors can submit complaints as part of the company complaints procedure. The management declares its willingness to resolve all complaints and proposals within a specified period of time, if necessary in cooperation with the employee representatives. We ensure that any indication of a violation of these principles will be reported directly to the certification body and appropriate corrective measures will be taken. The company has a zero-tolerance policy with regard to compliance with the above rights and laws, including for subcontractor workers.
17. A copy of this document has been given to the member of the management responsible for social affairs, as well as foremen, subcontractors and employee representatives, if applicable, and is attached to every employment contract and/or is visibly displayed in the company, in the language that is understandable to the person concerned.

Date, signature(s) management: ____________________________________________

I
f applicable, date, signature(s) of employee representation: _______________________


If applicable, date, signature(s) foreman or similar: ______________________________


[bookmark: _Toc220332473]Grundsatz 6.3/6.4 Subunternehmer/ Dienstleister

Name und Anschrift des Subunternehmers/ Dienstleisters:
_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________


· Ein aktueller Dienstleistungsvertrag/ Geschäftsvertrag mit dem Erzeuger liegt vor (siehe ggf. auch Unterlagen GLOBALG.A.P. IFA).
· Eine offizielle behördliche Gewerbeanmeldung des Dienstleisters/ Subunternehmers liegt in Kopie vor.
· Eine Zusammenfassung der Beschäftigungsbedingungen für die Arbeitskräfte des Subunternehmers/des Dienstleisters (z.B. Mustervertrag mit Angaben Einhaltung des Mindestlohns, Arbeitszeiten, Überstundenregelungen, Pausen, Zahlungsbedingungen) inkl. Musterlohnabrechnung liegt vor. Die dem Erzeuger kommunizierten Beschäftigungsbedingungen entsprechen der nationalen Gesetzgebung/ den Tarifverträgen.
· Änderungen der Beschäftigungsbedingungen für die Arbeitskräfte während der Laufzeit des Geschäftsvertrags werden an den Erzeuger kommuniziert.

Die für den Betrieb gültigen Menschenrechtsrichtlinien wurden vom Subunternehmer/ Dienstleister zur Kenntnis genommen. Die Null-Toleranz-Politik des Betriebs in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechtsrichtlinien wurde an den Subunternehmer/ Dienstleister kommuniziert. Der Subunternehmer/ Dienstleister hat durch Unterschrift bestätigt, dass die Richtlinien während der Laufzeit des Geschäftsvertrages im Rahmen der vereinbarten Arbeiten einzuhalten sind.
Des Weiteren verpflichtet sich der Subunternehmer/ der Dienstleister, die aktuell gültigen Anforderungen des Add-on GRASP (Allgemeines Regelwerk sowie Grundsätze und Kriterien) einzuhalten. Die notwendigen Unterlagen (z.B. Checkliste) wurden ausgehändigt.


Datum, Unterschrift Betriebsleitung: _______________________________________________


Datum, Unterschrift Subunternehmer / Dienstleister: __________________________________


[bookmark: _Toc220332474]Grundsatz 6.4 Beschäftigungsbedingungen für Familienarbeitskräfte

Name des Betriebs: _____________________________________________________________
Gültig für das Jahr: ______________________________________________________________

Die unten aufgeführten Familienarbeitskräfte sind freiwillig und unentgeltlich zu gewissen Zeiten (z.B. Ernte) auf o.g. Betrieb beschäftigt. 
Die u.g. Personen sind nicht vertraglich geregelt auf dem Betrieb beschäftigt und daher nicht vergleichbar mit Angestellten. Sie unterliegen nur während der Arbeitszeit den Weisungen der Betriebsleitung und können jederzeit nach eigenem Ermessen den Betrieb verlassen. Sie sind ausschließlich mit leichten Arbeiten beschäftigt, die ihr gesundheitliches Wohlergehen nicht beeinträchtigen. In Themen wie Lebensmittelhygiene sowie Arbeitssicherheit wurden sie unterwiesen. Es bestehen keine Abhängigkeiten, Schuldknechtschaft oder sonstiger Zwang. Die u.g. Personen können sich ohne negative Konsequenzen weigern, bestimmte Tätigkeiten durchzuführen.
Die Arbeitszeit richtet sich nach gesetzlichen Vorgaben (z.B. max. 10 Stunden/ Tag). Es wird darauf geachtet, regelmäßige und ausreichende Erholungspausen durchzuführen (spätestens nach 6 Stunden Arbeitszeit mind. 30 Minuten). Die Arbeitszeiten und Pausen richten sich nach Alter und Gesundheitszustand der jeweiligen Person.

Übliche Arbeitszeiten: ______ Uhr bis _____ Uhr
Pause: ____ Uhr bis _____ Uhr
Arbeitsfreie Wochentage: _____________________

Kinder der Betriebsleitung:
Sollten Kinder der Betriebsleitung unter Aufsicht der Sorgeberechtigten altersgemäße, leichte Tätigkeiten auf dem Betrieb ausführen, wird die Arbeitszeit in einem separaten Dokument aufgezeichnet. Nachtarbeit oder gefährliche Arbeiten werden grundsätzlich nicht von Kindern ausgeführt. Die Schulpflicht wird eingehalten.

	Name, Vorname
	Verwandtschafts-verhältnis
	Zeitraum der Mithilfe 
	Übliche Arbeitszeiten und -Tage
	Unterschrift 

	


	
	
	
	

	


	
	
	
	

	


	
	
	
	




Datum, Unterschrift Betriebsleitung: ___________________________________________

[bookmark: _Toc220332475]Grundsatz 7.2 Informationen über Zahlungen an die Arbeiter

Name des Betriebs: ________________________________________________________

Die angestellten Arbeiter und Arbeiterinnen erhalten die vertraglich festgelegten Zahlungen nach Ableistung der vereinbarten Arbeiten jeweils

· wöchentlich
· alle 14 Tage
· am Ende des Monats
· zu Beginn des Folgemonats

[image: ]
The salaried workers receive the contractually stipulated payments after completion of the agreed work
· weekly
· every 14 days
· at the end of the month 
· at the beginning of the following month


Datum, Unterschrift Betriebsleitung: ___________________________________________


	Nr.

	Name, Vorname 
des Kindes
	Name, Vorname 
der Eltern 
	Geburtsdatum
des Kindes
	Verifiziert 
(z.B. über Ausweiskopie)

	
	


	
	
	

	
	


	
	
	

	
	


	
	
	

	
	


	
	
	

	
	


	
	
	

	
	


	
	
	

	
	


	
	
	

	
	


	
	
	


[bookmark: _Toc220332476]Grundsatz 10.2 Aufstellung der am Betrieb lebenden Kinder


Aufstellung aller am Betrieb lebenden Kinder vor Beendigung des Pflichtschulalters. Gilt sowohl für die Kinder von Fremdarbeitskräften als auch für die der Betriebsleiterfamilie.


[bookmark: _Toc220332477]Grundsatz 13 Disziplinarverfahren

Das Disziplinarverfahren zielt auf Folgendes ab:

· Mögliche Pflichtverletzungen der Arbeitnehmer während der Arbeitszeit, unter Umständen aber auch außerhalb der Arbeitszeit einzuschätzen, die sich auf den Betrieb oder andere Mitarbeiter negativ auswirken oder auswirken können 
· und ggf. Maßnahmen einzuleiten, um dieses Fehlverhalten zukünftig zu unterbinden.

1. Einleitung des Verfahrens:
Ein Disziplinarverfahren wird eingeleitet, wenn ein Verdacht auf ein Fehlverhalten besteht. Die Betriebsleitung trifft die Entscheidung zur Eröffnung des Verfahrens.

2. Ermittlungen:
In der Ermittlungsphase werden alle relevanten Fakten und Beweise gesammelt, um den Sachverhalt zu klären.
Dies kann die Befragung von Zeugen, die Prüfung von Dokumenten oder andere Untersuchungen beinhalten.

3. Anhörung des Arbeitnehmers:
Der betroffene Arbeitnehmer hat das Recht, sich zu den Vorwürfen zu äußern. Damit hat er/ sie die Möglichkeit, seine/ ihre Sichtweise darzulegen und auf die erhobenen Vorwürfe zu reagieren.

4. Entscheidung über Disziplinarmaßnahmen:
Basierend auf den Ergebnissen der Ermittlungen und der Anhörung trifft die Betriebsleitung eine Entscheidung über die zu ergreifenden Disziplinarmaßnahmen. Die Verhältnismäßigkeit ist hier immer zu beachten. Mögliche Maßnahmen können sein:

· Mündliche Ermahnung und/oder Verwarnung
· Versetzung in einen anderen Arbeitsbereich
· Kündigung des Arbeitsverhältnisses
· ______________________________
5. Möglichkeit des Widerspruchs:
Der Arbeitnehmer hat das Recht, gegen die Entscheidung Widerspruch einzulegen. Dies kann zur Überprüfung des Falles oder zu einer erneuten Anhörung führen. Wenn gewünscht kann der Arbeitnehmervertreter oder ein Rechtsbeistand hinzugezogen werden.

6. Endgültige Entscheidung und Abschluss des Verfahrens:
Nachdem alle Schritte durchlaufen sind und eventuelle Widersprüche behandelt wurden, wird die endgültige Entscheidung über Maßnahmen getroffen und das Verfahren abgeschlossen. Die abschließende Entscheidung wird dokumentiert und dem Arbeiter/ der Arbeiterin mitgeteilt.
Während des gesamten Verfahrens müssen die Grundsätze der Fairness und Transparenz gewahrt bleiben. Der Arbeitnehmer hat während des Verfahrens das Recht auf rechtliche Vertretung und muss über alle Schritte und Entscheidungen informiert werden. Dies gewährleistet, dass das Disziplinarverfahren nicht nur als Mittel zur Aufrechterhaltung der Disziplin, sondern auch als ein fairer und rechtmäßiger Prozess angesehen wird. 

Kostenlose Beratung über ihre Rechte erhalten die Arbeitnehmer bei der Landarbeiterkammer bzw. Arbeiterkammer des Beschäftigungsortes. 
[bookmark: _Toc220332478]
Grundsatz 13 Disziplinarverfahren - polnisch
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[bookmark: _Toc220332479]Grundsatz 13 Disziplinarverfahren - rumänisch
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[bookmark: _Toc220332480]Grundsatz 13 Disziplinarverfahren - ukrainisch
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[bookmark: _Toc220332481]Grundsatz 13 Disziplinarverfahren - englisch

Principle 13 Disciplinary proceedings 
The disciplinary proceedings aim at the following: To assess possible breaches of duty by employees during working hours, but possibly also outside working hours, which have or may have a negative impact on the company or other employees and, if necessary, to take measures to prevent this misconduct in the future.

1. Initiation of proceedings: 
Disciplinary proceedings are initiated if there is a suspicion of misconduct. The management makes the decision to open the proceedings.

2. Investigations: 
In the investigation phase, all relevant facts and evidence are collected to clarify the facts. This may include interviewing witnesses, examining documents, or other investigations.

3. Hearing the employee:
The employee concerned has the right to comment on the allegations. This gives him/her the opportunity to present his/her point of view and to react to the accusations made.

4. Decision on disciplinary measures: 
Based on the results of the investigation and the hearing, the management will make a decision on the disciplinary measures to be taken. Proportionality must always be observed here. Possible measures can be:

· Verbal admonition and/or warning 
· Transfer to another area of work 
· Termination of employment 
· ______________________________
5. Possibility of appeal: 
The employee has the right to appeal against the decision. This can lead to a review of the case or a new hearing. If desired, the employee representative or legal counsel can be consulted.

6. Final decision and conclusion of the procedure: 
After all the steps have been completed and any objections have been dealt with, the final decision on measures will be taken and the procedure will be closed. The final decision is documented and communicated to the worker. Throughout the process, the principles of fairness and transparency must be respected. The employee has the right to legal representation during the procedure and must be informed of all steps and decisions. This ensures that the disciplinary process is seen not only as a means of maintaining discipline, but also as a fair and lawful process.

Employees can obtain free advice on their rights from the Chamber of Agricultural Workers or the Chamber of Labour of the place of employment.


[bookmark: _Toc220332482]Grundsatz 13 Übersicht der Disziplinarverfahren

Im Jahr / in der Saison ______________ wurden folgende Disziplinarverfahren durchlaufen:

	Eröffnungs-datum
	Disziplinarverfahren
	Betroffener Arbeitnehmer
	Maßnahme
	Beigelegt am: 

	




	
	
	
	

	




	
	
	
	

	




	
	
	
	

	




	
	
	
	




· Im oben genannten Zeitraum wurden keine Disziplinarverfahren durchlaufen. 



Datum, Unterschrift Betriebsleitung: _______________________________________________


[bookmark: _Toc220332483]Datenschutzvereinbarung zur Einsichtnahme in personenbezogene Mitarbeiterdaten (Unterschriftenliste)
Als Teil des GLOBALG.A.P. GRASP Audits, benötigt die Zertifizierungsstelle Einblick in Unterlagen und persönlichen Daten von Mitarbeitern. Diese Unterlagen umfassen Arbeitsverträge, Lohnabrechnungen, Zeitaufzeichnungen und andere persönliche Informationen. 

In Österreich gibt es ein Datenschutzabkommen, das festlegt, dass wir in Ihre persönlichen Daten nicht ohne Ihre Zustimmung Einsicht nehmen dürfen. 
  
Wenn Sie zustimmen, dass der zuständige Auditor Einsicht in Ihre Gehaltsabrechnung, Zeitaufzeichnungen und Unterlagen im Personalbüro nehmen darf, dann tragen Sie bitte Ihren Namen ein und unterschreiben Sie dies. Sie dürfen die Zustimmung auch verweigern, dies hat keine Auswirkungen auf die Auditbeurteilung. Es werden weder persönliche Unterlagen vom Audit mitgenommen noch Kopien von Dokumenten angefertigt. 

	#
	Name Mitarbeiter/in
	Unterschrift (oder “X”, wenn die Zustimmung verweigert wird)

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	

	4
	
	

	5
	
	

	6
	
	

	7
	
	

	8
	
	

	9
	
	

	10
	
	

	11
	
	

	12
	
	

	13
	
	

	14
	
	



Name des Unternehmens: ____________________________________________________


Unterschrift des Auditors:________________________________ Datum:_______________


[bookmark: _Toc220332484]Datenschutzvereinbarung zur Einsichtnahme in personenbezogene Mitarbeiterdaten (Baustein des Dienstvertrages) 
Mit folgendem Absatz kann die Datenschutzvereinbarung in die Dienstverträge der Mitarbeiter integriert werden.

Deutsch:
Sonstige Vereinbarungen:
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass im Rahmen der AMAGAP-GRASP Kontrolle Einsicht in meinen Dienstvertrag genommen werden kann.*
Nichtzutreffendes streichen!
* Ist eine Ergänzung zur Vorlage des Dienstscheins, wie er als Anhang zum Kollektivvertrag für Dienstnehmer in den Bäuerlichen Betrieben des Bundeslandes Niederösterreich angeführt ist. 

Bulgarisch:
Други споразумения:
Декларирам, че съм съгласен, че в рамките на контрола AMAGAP-GRASP могат да се извършват проверки на моя трудов договор.*
Ненужното да се зачеркне!
* Това е допълнение към образеца на трудовото споразумение, както е посочено в Приложението към Колективния договор за работници и служители в селскостопанските предприятия на Федералната провинция Долна Австрия.

Polnisch:
Pozostałe uzgodnienia:
Wyrażam zgodę na to, by w ramach kontroli AMAGAP-GRASP kontrolerzy mogli mieć wgląd do mojej umowy o zatrudnienie.*
Niepotrzebne skreślić!
* Stanowi uzupełnienie do przedkładanego dokumentu potwierdzającego warunki zatrudnienia, wymienionego jako załącznik do układu zbiorowego dla pracowników zakładów rolnych kraju związkowego Dolnej Austrii. 

Rumänisch
Alte acorduri:
Prin prezenta declar că sunt de acord, ca în cadrul controlului AMAGAP-GRASP să poată fi analizat contractul meu de muncă.*
Se va şterge ce nu corespunde!
* Reprezintă o completare a modelului de certificat de muncă, aşa cum este prezentat în anexa la contractul colectiv de muncă pentru angajaţii din întreprinderile rurale din statul federal Austria Inferioară. 

Serbisch:
Ostali dogovori:
Ovim dajem svoj pristanaka da se u okviru AMAGAP-GRASP kontrole može izvršiti uvid u moj ugovor o zaposlenju.*
Neodgovarajuće precrtati!
* Ovo je dopuna primerka potvrde o zaposlenju, koji je kako prilog naveden uz kolektivni ugovor za zaposlene u poljoprivrednim gazdinstvima Savezne Republike Donja Austrija.

Slowakisch:
Ostatné dohody:
Prahlasujem, že súhlasím s tým, aby bolo v rámci kontroly AMAGAP-GRASP nahliadnuť do mojej pracovnej zmluvy.*
Nehodiace sa škrtnúť!
* Je doplnkom k predlohe pracovnej zmluvy tak, ako je to uvedené v prílohe ku kolektívnej zmluve v poľnohospodárskych podnikoch spolkovej krajiny Dolné Rakúsko. 

Slowenisch:
Ostali dogovori:
Izjavljam, da se strinjam z vpogledom v mojo delovno pogodbo v okviru AMAGAP-GRASP kontrole. 
Neustrezno prečrtati!
* Je dopolnitev k predlogi delovnega lista, ki je kot dodatek priložen kolektivni pogodbi za delojemalce v kmetijskih obratih zvezne dežele Spodnje Avstrije.

Ungarisch:
Egyéb egyezmények:
Ezúttal hozzájárulásomat adom ahhoz, hogy az AMAGAP-GRASP ellenőrzés keretében betekintsenek munkáltatói szerződésembe.*
A nem vonatkozó részeket kérjük, törölje!
* A szolgálati lap kiegészítéséül szolgál,.mint ahogyan azt az Alsó-Ausztria szövetségi tartomány mezőgazdasági munkavállalóira vonatkozó kollektív szerződésének melléklete tartalmazza. 

Englisch:
Other agreements: 
I agree that my employment contract can be inspected as part of the AMAGAP-GRASP inspection.* 
Delete what does not apply! 

* Is a supplement to the presentation of the service certificate, as it is listed as an appendix to the collective agreement for employees in the farms of the province of Lower Austria.
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Zasada 1: Prawo do zrzeszania sig i reprezentacji (recht vereinigung/ Vertretung polnisch)

Obowiazuje dia spéiki

Akceptujemy i szanujemy prawo pracownikow do wstepowania i/lub tworzenia zwiazkow zawodowych
innych wybranych przez nich organizacji pracowniczych. Pracownicy maja rwniez prawo nie praystepo-
wat do tych organizacji.

Nie dyskryminujemy ani nie nakladamy kar na przedstawicieli pracownikw, czlonkow zwiazkow zawo-
dowych lub innych organizacji pracowniczych na podstawie ich cztonkostwa lub przynaleznosci do legal-
nie zarejestrowanych organizacji pracowniczych. Zasady te maja réwniez zastosowanie do podwy-

konawcsw lub pracownikéw tymezasowycH pracujacych na terenie naszej firmy.

Nalezycie zarejestrowanym i prawnie uznanym organizacjom pracowniczym nalezy zapewnic dostep do

jsca pracy w celu prowadzenia dziatalnosci przedstawicielskie]. Jesli pracownicy zbiorowo zdecyduja,

to réw

chea byé reprezentowani, zosta zaakceptowane i uszanowane przez kierownictwo.

Dane kontaktowe i informacje na temat zwizku zawodowego lesnictwa i rolnictwa:




image2.png
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Principiul 1: Dreptul de asociere si de reprezentare (secht verenigung/ Vertretung rumanich)

Valabil pentru societatea

Acceptam si respectam dreptul lucréitorilor de a se afilia si/sau de a infiinta sindicate si alte organizatii
sindicale la alegerea lor. De asemenea, lucrétori au dreptul de a nu adera la aceste organizati

Nu discrimingm si nu penalizsim reprezentanti lucrétorilor, membril sindicatelor sau ai altor organizatii
ale lucrétorilor pe baza apartenentei sau afilirii acestora la organizatii ale lucrétorilor Tnregistrate legal.
Aceste principli se aplics, de asemenea, subcontractantilor sau lucritorilor temporari atunci cand acestia

lucreaz in incinta noastrs.

Organizatiilor de lucratori inregistrate in mod corespunzaitor si recunoscute legal l se acorda acces la
locul de munca pentru a-si desfasura activitatile reprezentative. Tn cazul in care lucrétorii decid in mod

colectiv s nu fie reprezentati, acest lucru va fi, de asemenea, acceptat si respectat de citre conducere.

Detalii de contact si informatji despre sindicatul din domeniul forestier si agricol:
« Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt: https://igbau.de/Forst-und-Agrarwirt-
schaft.html
o Afilierea anual3 pentru lucritorii migranti (lucrtori Ia recolts, lucritori sezonieri):

Jiedschaft.html

https://igbau.de/lahresmi
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Data

Semniitura conducerii fermei/persoanei responsabile
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Mpykuyn 1: Mpaso Ha 06'€AHakHA Ta NPEACTABHULTBO
(Recht Vereingung/ Verretung ukranisch)

Hie aan Komnait

MM BU3HAEMO T2 MOBAMIEMO MPaBO NPALIBHUKIE BCTYNETH Ta/a60 CTBOPIOBET MPOGCNInKH Ta ik

TpyA0Bi Oprani3ai 3a snackum BME0POM. T1PALYIBHHKK TaKOX MaloTL NPBO He BCTYNATH A0 X

opranisauii.

MW He AUCKPAMIHYEMO | He KaaEMO NpeACTaBHMKIB NPaLiBHUKIS, nens NpodcninoK a6o ik
OpraHisauii npalsHWKis Ha NIACTasi ix 4neHCTSa 60 MPMHANEIHOCTI A0 OBILIHO 3apeEcTPOBIHNX
‘opramisauii npaiaHuKie. Lii IpUHLIANA TaKOX 33CTOCOBYIOTLCA A0 CYGMIAPRAHMKIB 260 TUMBCOBMX

paisHUKis, KOMM BOHW NPALIOIOTS Ha HalLX O6'eKTax.

HaleXHIM SMHOM 33DEECTPOBaHWM | IOPWAMIHO BUHaHMM OPraHisaLiAM NPaLiBHMKIS HaAIETLCA

AOCTYN Ha PoGO] micu 1A 3AICHEHHA IXHbOT NPEACTaBHULEKOT AIRALHOCTI. AKILO NPALBHHKH

0BaMATUMETbCA

KONEKTUBHO BUPILUATS He BYTH NPE/ACTaBNEHUMM, Lie TaKOX ByAe NpUiAHATO

KepisHuuTEOM.

KowTakThi 4ani Ta iMGOPMaLia Npo NPOGCNINKY NPaLIBHUKIE AICOBOTO Ta CiNbCLKOTD rOCNOAAPCTS:




image6.png
Dera

Mignwc kepisuwa rocnoaapcrsa / sianosiaansho ocobn
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Zasada 2.2/ 2.5 Reprezentacja pracownikow (benehmerertetuns ponsch)

Pracownicy spétki

53 reprezentowani przez:

Dostgpnosé w firmie w godzinach pracy:

Pracownicy i ich przedstawiciele pracowniczy / dodatkowa osoba kontaktowa GRASP
maja moliwost regularnego spotykania sig z Kierownictwem. Mozliwe tematy: np.
‘godziny pracy, wynagrodzenie, 2miany w stosunku pracy, procedury skladania skarg,

prawa czlowieka, kontakty na miejscu itp.

Data Podpis kierownictwa
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Principiul 2.2/ 2.5 Reprezentarea angajatilor setnehmenertetng ruminisch)

Lucrétorii societatii

sunt reprezentati de:

Numele, prenumele

Disponibilitatea in cadrul societ3tiiin tim-

pul programului de lucru:

L [

Lucréitoriisi reprezentantii angajatilor acestora/persoana de contact aditionals GRASP
au posibilitatea de a se fnt3lni periodic cu conducerea. Subiecte posibile: de exempl,
orele de lucry, salariile, modificérile aduse relatiei de munc, procedurile de reclamatii,

drepturile omului, contactele Ia fata locului etc.

Data Semniitura conducerii
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MPUHLYMN 2.2/ 2.5 NPEACTBHLITBO NPALIBHUKIB (Arbetnehmenertretung uiaiisch)

MNpauisHuku KomnaHii

npeAcTaBnieHi TakuMM ocobamu:

Npissuue, im's, Mo GaTbKosi

HasgHicTb Ha niANPUEMCTBI B POBOUMA Hac:

MpauyisHiku Ta ixHi NPeACTaBHIKW/KOHTAKTHa 0COGa GRASP MaKOTh MOXAMBICTS
PErYIAPHO 3yCTPIMATUCA 3 KepiBHMLTBOM. MOXAMB] Temu: Hanpuknaz, poGoumii Hac,
3apO6iTHa NNaTa, 3MIHM B TPY/ZIOBUX BIAHOCHHAX, NPOLLEAYPY NOAAHHS CKpr, Npasa

TOBMHY, KOHTAKTH Ha MicUi TOWO.

fara fignuc kepisnuursa
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Zasada 4: Wytyczne dotyczace praw cztowieka (menschenrechte polnisch)
Dotyczy gosci, pracownikéw, pracownikéw kontraktowych, podwykonawcéw i cztonkéw rodzin

Poniisze zasady majq zastosowanie do firmy:

1. Przestrzegamy praw przepiséw majacych zastosowanie do naszej dzialalnosci. Uznajemy i przestrzegamy
praw okreslonych w podstawowych standardach pracy MOP (https://www.ilo.org/berlin/arbeits-und-stan-
dards/kernarbeitsnormen).

« Konwencje 29 105 wraz 2 Zaleceniem 35, Praca praymusowa lub obowiazkowa, Zniesienie pracy przy-
musowej

« Konwencja nr 87 (wolnosé 2wigzkowa i ochrona praw zwiazkowych)
« Konwenja nr 98 (Prawo organizowania s | rokowar zbiorowych)

= Konwencje 1001 111, w tym Zalecenia 901i 111, Réwnoéé wynagrodzert pracownikow pici meskiej i
2efiskiej za prace jednakowe] wartoéci; Dyskryminacja w zakresie zatrudnienia i wykonywania zawodu

« Konwencja nr 138 i Zalecenie nr 146 (minimalny wiek dopuszczenia do zatrudnienia)

« Konwencja nr 182 i Zalecenie nr 190 (Zakaz i natychmiastowe dziatania na rzecz eliminowania najgor-
seych form pracy dzieci)

* Konwencja nr 81 (Inspekcja pracy w handlu i przemysle)
« Konwendja nr 122 (Polityka zatrudnienia)

2. Zobowigzujemy sig do praestrzegania praw czlowieka zapisanych w Wytycznych ONZ dotyczaeych biznesu i
praw czlowieka. Uznajemy takie wartoscijak godnost, szacunek, rwnost, poszanowanie i niezaleznosé. Nie
ma dyskryminacji(réinicy, wykluczenia lub preferencji) ze wagledu na wyglad, kaste, narodowos, relgie,
niepelnosprawnose, ple¢, orientacjg seksualna, macierayiistwo/ciaze, wiek, poglady polityczne, czfonkostwo
W 2wiazkach zawodowych lub partiach politycznych. Ani testy ciazowe, ani testy na obecnosé wirusa HIV nie
5 przeprowadzane na pracownikach przed rekrutacia

3. Procedury rekrutacji pracownikéw s uczciwe i przejrzyste; nie dyskryminuja nikogo, kto chee pracowaé w.
firmie na zadnej z powyzszych podstaw.

4. Wzyscy pracownicy wykonujacy pracg o réwnej wartosci maja réwne prawa, otrzymuja porswnywalne &
adczenia socjalne oraz maia réwne warunki pracy | mozliwosci szkolenia. lednakowa praca jest wy-
nagradzanajednakowym wynagrodzeniem.

5. 2adne $rodki dyscyplinarne, takie jak kary cielesne ub znecanie sig psychiczne, fizyczne lub werbalne e sa
Stosowane i/lub tolerowane. Zastraszanie, wykorzystywanie (seksualne) i molestowanie nie 53 spierane ani
tolerowane. Nie ma nieuzasadnionych potracer 2 wynagrodzenia (np. za uszkodzone maszyny). Wszelkie
srodii dyscypliname sa sprawiediiwe i przejrayste.

6. Defraudacja, korupcja, wymuszenia i wszelkie formy przekupstwa sq zabronione.

7. Nie zatrudnia sig nieletnich (zgodnie 2 wymogami prawnymi). Daieci bedace bliskimi czlonkami rodziny i
‘pomagajace w produkji nie 53 narazone na pracg 2agrazajac ich zdrowiu, bezpieczeristwu lub rozwojowi.
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Drieci pracownikéw, ktdre s3 w wieku obowigzku szkolnego i mieszkaja na terenie gospodarstwa, bez
wyjatku regularnie uczeszczaja do szkoly.

& nie ma pracy praymusowej; calonkowie rodzin  krewni pracownikow maija prawo do pracy poza firma. Zaden
pracownik nie jest zmuszany do mieszkania na terenie firmy. Pracownicy, ktéray e mieszkaiq na terenie
firmy, nie beda dyskryminowani

9. Kierownictwo nie przechowuje zadnych dokumentéw pracownikéw. Pracodawea nie potraca tadnej czgécl
wynagrodzenta 2 jakiegokolwiek powodu (np. potraceri na positki ub éwiadczenia kapitalotwércze) bez wy-

raine pisemnej zg0dy pracownikow.

10. Pracownicy pracuja w nadgodzinach 2 wiasnej woll i bez praymusu.

11. Kierownictwo zezwala na negocjacje zbiorowe.

do wybranych przez siebie organizacji. Calonkowie

12. Pracownicy maia prawo do tworzenia lub praystgpowar
2wiazkéw zawodowych maja prawo wstepu do firmy prynajmniej poza normalnymi godzinami pracy.

13. W razie powainego wypadku na terenie firmy, osoba poszkodowana ma zagwarantowany transport do
najblizszego szpitala.

14. Grupy ryzyka, takie jak kobiety w ciazy lub matki karmiace, mlodzi pracownicy w wieku ponize; 18 lat (jeslich
zatrudnienie jest zg0dne 2 wymogami prawnymi), pracownicy 2 upodledzeniem umyslowym lub osoby chore
i 53 oddelegowywane do pracy, ktdra zagrata ich bezpieczerstwu lub zdrowiu lub zagraza ich rozwolowi
lub bezpleczeristwy innych os6b. Nie maja ani kontaktu z pestycydami. Miode pracownice nie pracujg w nad-
godzinach (zgodnie 2 wymogami prawnymi).

15. Istnieja ustalenia dotyczace urlopu rodzicielskiego, zwolnienia chorobowego | emerytury, ktére sa co najm-

2godne z krajowymi praepisami dotyczacymi zabezpieczenia spolecanego.

16. Pracownicy/pracownicy tymczasowi/podwykonawcy moga skladac skargi w ramach firmowe] procedury
skiadania skarg. Kierownictwo deklaruje che rozpatrzenia wszystkich skarg | sugesti, w razie potrzeby we
wspipracy z przedstawicielami pracownikow, w okreslonym terminie.

Zapewniamy, ze wszelkie oznaki naruszenia tych zasad sa niezwlocanie zgfaszane jednostce certyfikujace] i pode-
imowane s3 odpowiednie dziatania naprawcze. Firma stosuje polityke zerowej toleranci w odniesieniu do przes-
trzegania wyze] wymienionych praw i przepisw, w tym praw pracownikow podwykonawcéw. Kopia tego doku-
‘mentu zostata przekazana czlonkowi kierownictwa odpowiedzialnem za sprawy spoleczne, a takie brygadzistom,
podwykonawcom i przedstawicielom pracownikéw, w stosownych przypadkach, i jest dolczona do kaidej um-
‘owy 0 prace i/lub jest umieszczona w widocznym miejscu w fabryce w jezyku zrozumiatym dla dane] osoby.

Data, podpis kierownictwa:

Data, podpisiy) przedstawiciell pracownikow, jesl dotyczy:

Data, podpisly) brygadisty lub podobnej osoby, jeéli dotyczy:
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Principiul 4: Orientari privind drepturile omului (enschenrechte rumanisch)
e aplics viztatorilor, lucratorilor, lucratorilor contractuall, subcontractanilor si membrilor de famil

Urmitoarele principii se aplici societétii:

1. Respectam legile s reglementarile aplicabile operatiunilor noastre. Recunoastem si respectsm drepturile
previzute in standardele fundamentale de munc ale OIM (nttps://www.lo.org/berlin/arbeits-und-stan-
dards/kernarbeitsnormen)

« Conventile 29 5 105 impreuns cu Recomandarea 35, Munca fortati sau obligatorie, abolirea munci
fortate

= Conventia 87 (Ubertatea de asociere si protectia dreptului de organizare)
*  Conventia 98 (Dreptul de organizare 5i de negociere colectivs)

 Conventiile 100 5i 111, inclusiv Recomandsrile 90 5i 111, Remunerarea egala a lucritorilor de sex mascu-
lin i feminin pentru 0 muncs de valoare egal3; discriminarea in materie de angajare si ocupatie

« Conventia 138 5i Recomandarea 146 (virsta minimé de admitere la muncs)

« Conventia 182 5i Recomandarea 190 (intericerea si actiunea imediat pentru eliminarea celor mai grave

forme de munc a copillor)

« Conventia 81 (Inspectia munciiin comer si industrie)

« Conventia 122 (politica de ocupare a fortei de muncs)

Ne-am angajat sé respectam drepturile omului, asa cum sunt consacrate in Principile directoare ale ONU pri-
vind afacerile si drepturile omului. Recunoastem valori precum demnitatea, respectul, egalitatea, respectul si
independenta. Nu exist3 discriminare (diferents, excludere sau preferint2) pe baz3 de aspect, castd, nationa-
Iitate, eligie, handicap, sex, orientare sexual, maternitate/sarcina, varsts, opini politice, apartenena a sin-
dicate sau partide politice. Nu se efectueazd teste de sarcin si ici teste HIV pentru angajati inainte de re-

crutare.

3. Procedurile de recrutare a angajatilor sunt corecte sitransparente; acestea nu discrimineazs pe nimeni care
doreste s lucreze in cadrul companiei din niciunul dintre motivele mentionate mai sus.

4. Toti angajatii care efectueazi o munc de valoare egals au drepturi egale, primese benefici sociale compara-
bile sise confruntd cu condifii de muncé si oportunitati e formare egale. Munca egala este compensati cu o

egals.

5. Nuse utilizeazs si/sau nu se tolereaza nicio masur3 disciplinar3, cum ar i pedepsele corporale sau abuzurile
mentale, fizice sau verbale. 6. Bitaia de joc, abuzul (sexual) si hérfuirea nu sunt nici sustinure, nii tolerate. 6.
Nu exista deduceri nejustificate din salariu (de exemply, pentru masini deteriorate). Orice masuri disciplinare

sunt corecte si transparente.

6. Suntinterzise deturnarea de fonduri, coruptia, santajul si orice forma de mits




image13.png
7. Nu sunt angajati minori (in conformitate cu ceringele legale). 8. Copili care sunt membri apropiatiai familiei s
care ajuts la productie nu sunt expusi la 0 munc care s3 le puna Tn pericol sénatatea, siguranta sau dez-
voltarea. Copii lucratorilor care au varsta scolar obligatorie si care locuiesc in incinta fermei frecventeaza
scoala in mod regulat, fars exceptie.

8. Nu existd munc foratd; membrii familieisi rudele lucrtorilor au dreptul de a lucra n afara fermei. Niciun
treprinderii. Angajatii care nu locuiesc fn incinta companiei nu

angajat nu este obligat s3 locuiasc in incinta.

Vor fi discriminati

5. Conducerea nu péstreazs niciun document allucrétorilor. Angajatorul nu va retine nicio parte din salariu, in-
diferent de motiv (de exemplu, deduceri pentru mese sau prestatiicare formeaz3 capital), s permisiunea

scrisi expres3 a lucratorilor,

10. Orele suplimentare sunt prestate de cétre salariati de bunvoe si fir3 constrangere.

11. Conducerea autorizeazs negocierea colectiva

12. Salariatii au dreptul de a infiinta organizatii sau de a adera la organizatiila alegerea lor. 13. Membrilor sindi-
catelor i se permite accesul in ntreprindere cel putin in afara orelor normale de lucru.

13, fn cazul unu accident grav i incinta intreprinderll, persoanei i cauz3 i se garanteaz3 transportulIa cel mai
apropiat spital,

14. Grupurile de risc, cum ar fi femeile insarcinate sau mamele care alépteaza, tineri angajati cu varsta sub 18
ani (dacs angajarea lor respects cerintele legale), angajati cu handicap mental sau persoanele bolnave nu
sunt repartizati la o munci care le pune in pericol siguranta sau sénstatea sau dezvoltarea lor sau siguranta
altora. Acestia nw intrd in contact cu pesticide. Angajatitineri de sex feminin nu lucreaz3 ore suplimentare

(in conformitate cu cerintele legale).

15. Exists misuri care s3 acopere concediul pentru cresterea copilulu, concediul medical i pensia i care s3 fie
cel putin conforme cu legislatia national in materie de securitate socials.

16. Angajatii/lucritori temporari/ subcontractantii pot depune plangeri in cadrul procedurii de reclamati a com-
paniel. Conducerea isi declard disponibilitatea de a solutiona toate plangerile s sugestile, dacs este necesar
i cooperare cu reprezentantii angajatilor, intr-o perioads de timp determinat

Ne asigurém c orice indiciu de incélcare a acestor principi este raportat imediat organismului de certficare si c3
se iaumésurile corective corespunzitoare. Compania are o politc de tolerant3 zero in ceea ce priveste
respectarea drepturilor si legilor mentionate mai sus, inclusiv a celor ale lucritorilor subcontractati, O copie a
acestui document a fost inm3nata membrului conduceriiresponsabil cu problemele sociale, precum i maistrilor,
subeontractantilor s reprezentanilor angajatilor, dups cat, s este atasata la fiecare contract de munci si/sau
este afisats In mod vizibi in fabricé Tntr-o limba pe infelesul persoanei n cauz.

Data, semnstura conduceri:

Data, semnstura (semnsturile) reprezentantilor angajatilor:

Data, semnitura (semnsturile) sefului de echipa sau similar: .
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MpuHUMN 4: KepiBHi NPUHLUMNK LOAO NPaB NMOAUHU (Menschenrechte ukrainisch)
3actocomyeThca A0 biABiAYSasio, NPALiBHAKID, MPALBHIKIS 32 KOHTPAKTOM, CYBTIAPAAHWKIB T2 dneHis CiMT

HacTynHi IpUHLMNM 33CTOCOBYIOTBCA A0 KOMNaHIT:

JneHOCTL, M aH3Haemo |

L. M AGTPMHYEMOCA 33KOHIS | NPABN, O 3ACTOCOBYAOTHCH A0 HaW,
AOTPHMYEMOCS NPas, BKNaACHX B OCHOBHWX TY/A0BMX crargapTax MO (https://wwiw.lo.org/berlin/ar-
beits-und-standards/kemarbeitsnormen):

* Kowaenwi 291 105, BKniovaiosu PeKoMeHAALio 35 "ITpHMYCO53 i 060B'A3K0B3 NPaLA, CHACYSaHHA
pNycosoi npa

* Konsewuin 87 (CaoGona acoufauyi Ta 3axucr npasa Ha opranisauio)

« Kowsenuin 98 (11paso Ha Oprawisaio Ta BeAeHHA KoneKTUBHMX neperosopis)

 Kowmenuii 1001 111, skniosatouu Pekomergauii 90 1 111 (PisHa sunaropoaa Yonosiis i oK 32 npawo
pisHol LiHHOCT]; AMcKpUMIHaLIA B ranysi npai Ta aHATs)

« Kowsenuin 138 72 Pexomengauin 146 (wivimanswis six a5 npwiomy Ha poSiory)

+ Kowsenuin 182 1o Pexomengauia 190 (3a60poHa Ta HeraliHi 3ax0 WA AIKSIAAT HaMripUUX Gopm
ATl npal)

« Kougenuia 81 (Incnexia npaui 8 Toprioni Ta npomucaosocT)
* Kowsenuia 122 (Tonimua saiinsrocri)

2. M 30608's3yEMOGS 1108aaTM NP3 MoK, 3K e 33KpineHo 8 KepiBnwx npHHLUN3X OOH 3 nTas
AP HEMHALBKO! AIATBHOCT] B ACTeKTI 1928 AIOBHHH MW BHSHAEMO Tak! WIHHOCTI, AK TIAHICTS, NBara,
PIBHICTD, N0BAIa T2 He3ANEAHICTE. MY HE AOTYCKaENO AMCKUMIHALT (SIAMIHHOCTER, BHKTIONEHHA 260
epesar) 32 031aKawH 30BHILIHOCTI, KaCTH, HALIOHALHOCT, PEATI, IHBaAIAHOET,Crar, ceKcyanuHol
OplEHTaLl, MaTepHACT8a/6ar THOCT kY, NOAITANKYX NOTAAAJS, 47RHCTBA B MPOGCNTKaX 360 MonTHHHX
naprin. Mepess npwAHATTAM Ha pOBOTY MpausHKH He NPOXOAATS TeCTH Ha sariicrs Ta BU-ndektio.

3. MPOLiCAYPH HaliMy NPaLIEHAKiS € CTPABEATBANA Ta POSOPHNIA BOHI He AUCKPHMINYIOTS HiKOT0, XT0
aaE NRALIOETH B KOMNaHT, 32 6YA-AKOK0 3 BHLLE3ZSHEUEHIK O3HaK.

4 sci npauisw, aKi sukoHyIoTs poGoTy pisHol LiKHOCT, MatoTs piai npas, oTpHMYOTS CricraH] couansi
BUNRAT, WaHOTS plBHI YMOBH NPaLI T MOWTMBOCT] /1A HABNaHHS. PIaHA AL KOWTEHCYETLCA PIDHOIO
onnaron.

5. HE 3ACTOCORYIOTLCA T/ 460 HE AONYCKRIOTSCA TaKi AUCLIUTAINPHI 3aX0AW, AK TINECHI NOKapaHHS, McHxiuHE,
e w1 CT0BECHE HACHIBCTSO. 3aNAKYBAHHA, (CeXCYRNBHe) HACATSCTEO Ta AOMAIaHHS He NIATPHMYITLCA
Ta He A0NYCKAIOTLCA. Hemae HeoBrpyHTOBaHMUX BIAPaXyBaHD i3 3apoBiTHOT NnaTh (Hanpukaag, sa
"MOKOANeMHY TexHixy). Byab-AKi AMCUHNAINaPH 330U € CIPABEATBHNY T PO3OPHNA

6. POSKPAAEHNA, KOPYNLIS, SAMPHULITE0 Ta Gyab-i GOPMY XaBaPHMLITEa 3a60PONEH

7. WenosmonimHi He npwimaoTuCa Ha poBory (sianNosiaHo A0 BHMor 3aKoHORaBCTEa). AW, AKI € EASLKAMMA
\NeHaMM CINITa AONOMATaIOTS Y BMPOBHALTB, He 327Y4aI0TSCA A0 POGOTH, AKA 3ATPOKYE XHLOMY
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'380p0B'0, Ge3new a60 o3auTKy. ATM NPAUIaHAKS, AKi AOCATM 0BOB'A3HOBOTO WKIALHOTO Biky |
NIPOXUB3IOTS Ha TEPHTOPTT GepMM, PEYAAPHO BIASIAYIOTS WKORY Ge3 BMHATKIS.

5. iacyTHs npAMYCoBa NpaLs; unew ciwT Ta poui npaLiswKia MaIGTS 1paRO NPaLYOSATH 33 MeaNY
KoMKl KOAEH NpaLBHMK HE SMyLLCHAH KT Ha TepUTOI] KoMNaKIL. TpaLlBHA KU, A HE RPONNBITS Ha
TEPHTOPIT KOMNGHT, He 3a3HaIOTh AUCKPMIHALT.

5. KepieHMLTBO He 3Gepira€ MoAHMK AOKYMeHTS ausHuKs. POGOTOAABELS He YTPUNYE KOAHOT SacTHkM
33pOBITHT AaTH 3 BYAb-AKOT NPUAHM (HEPHKABA, B/APAXYBaHHA Ha XapHYBaHHA ABO BATAZTH, L0
GopmyioTs Kanitan) 6e3 NHCsMOBGi 3roaM MpaLyBHMKis.

10, HAAYPOUHI POBOTH BHKOHYIOTBCA NPLBHMKAMH 32 BAaCHWM GamanHam | 6.3 pUMYCY.

11, KePIBHULTBO A3€ A03In Ha Be/IeHHS KOEKTUaHAX Neperosopis.

12. MPaLiSHWKY M3IOT NPABO CTBOPIOBATM OPraHi3auli 260 BCTYNaTH A0 HiX 32 BAGCHHM BUGOPOM. Unekam
NPOCNAOK AO3BOARETLCA AOCTYN Ha NADHEMCTEO NpMHaliMHI & HepOBONMTA ac.

13,y pasi CepiO3HOTO HeLIACHOT BMIGAKY Ha TEDHTOPIT KOMHIT, NOTEPNIOMY FaPaKTYETLCA TRHENOPTYBZHHA
PRy

16, (PYNM PUIKY, TaKi AK sariTHI KiKh 260 MaTepi-roAYBaNbHAL, MONOAI NpaLsHMKY Sikom A0 18 pois (kw0
X MPaLEBNaITYBaHHA BIANIOBIAZE BAMOTaM 3aKOHOAABCTS), NPaLIBHHKM 3 NCHXINHUMM POSN3AAMM 260
XBOPi, He 327yaIOTCA A0 POBOTH, AKa BAMBAE Ha IXHIO Ge3neKy 4 3730poss 360 CTaBuTs N 3arpO3y XHiA
[PO3BHTOK 4k Ge3reny iHLLX Mojief. BoHY He KOHTBKTYIOTS 3 NeCTULAaMA. Mooai npauiswu He
FIPALOIOTS NOH3 AHOPMOBO (BIANIOBIAHO A0 BUMOT 33KOHOAASCTB).

15, iCHYIOTb AOMOB/IEHOCTI LIOAD ONNTH BIANYCTOK N0 AOTARAY 33 ANTHHOIO, AIKaPHRHIX Ta MeHci, Ak,
NpUHaliMHi, GIANOBIAAIOTS HaLIOHA/bHOMY 3aKOHOAABCTBY NIPO COWaNLHE 3aBe3redeHHA

16, MpaLBHMK/TAMaCOB] NPaLisHMKW/CYGNIAPAANYKH MOXYTS NIOAIBATH CKaPTH BIAOBIAHO A NPOLICAYPH
PO3IAAY CKapr KoMNaH. KepIBHHLTEO 33A8A%€ PO CBOI0 FOTOBHICTS BAPILIUTH BCI CKAPrY Ta NPONO3UT, 33
POTArOM BU3HaHEHOTO Nepiosy Hacy.

HeoBxigmocriy crienpau 3 npepCTaBHMKaMH npausHMKi

M FapaTYEmO, 1o PO GYAL-AKi O3HaKM NOPYWIEHHA LW NPUHUMNIS GyAe Heraiiko NOSIAOWAEHO Oprak
cepTUBiKaLT Ta BXUTO BIANOBIAHWK KOPHIYBAnHMK 33X0AIB. KoMNaKin ACTPUNYETBEA NOAITHA HynboBoT
TONEPAHTHOCTI UIOAO /AOTPHMaHHR BHIE3a3Ha4EHMX NP3 | 3aKOHIS, Y ToMY ACA WOAO CYGNIAPARHIX
npaugHuKis. KOMiA 00 AOKYMEHTa HaaHa w1eHY KEPIBHUUTS?, BIANOBIAANLHOMY 32 COUjaNbHI NUTaHHA, 3
TaKO MaCTPaM, CYBNIAPAAHMKaM | NDEACTaBHMKaM NPaLIBHUKIS, Ae Lie MOWIMBO, | AOAAETSE A0 KOKHOTO
TPYAOBOTO AOrOBOPY Ta/a60 po3iieNa Ha BAHOMY Micu] Ha 33804 MOS0, 3poSyMIA0I0 A1A SauiKasneHoT
ocobn

Aara, nipnuc(u) KepisHnyrso: JE—. -
Bera, nianwclu) npeAcrasus npaeHis, AKLLO Taki €

Baa, ianuc{#) sukoHpOBa a0 ROABHI 0cobH, AkLO 3acTocoBHo!
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Pracownicy otrzymuja uzgodnione w umowie ptatnosci po wykonaniu uzgodnionej pracy
O co tydzier

O co14dni

© na koniec miesiaca

© na poczatku nastepnego miesiaca

Angajatii primesc plitile convenite prin contract dups finalizarea lucririlor convenite
O saptamanal

O la fiecare 14 zile

O la sfarsitul lunii

O lainceputul lunii urmétoare

MpaLiBHIKY OTPUMYIOTH OBYMOB/IEH] KOHTPAKTOM BUNNATH NicAA 3aBepLIEHHS
YaroaeHoi poGoTi

O wotwkHA

O Komni 14 avia

O & kiHui micaus

O Ha nouaTky HacTynHOro MicAuA




image17.png
Zasada 13: Procedura dyscyplinarna (pissplinanverfahren polnisch)
Procedura dyscyplinarna ma na celu

. Oceng ewentualnych naruszeri obowiazkéw przez pracownikéw w godzinach pracy, a w niektérych oko-

licznosciach poza godzinami pracy, ktére maja lub moga mieé negatywny wplyw na firme lub innych pra-

cownikéw
oraz,wrazie potrzeby, podjecie dziafart majacych na celu zapobieganie takim naruszeniom w przyszloéci,

1 Wsicrgcie postepowania:
Postepowanle dyscypliname jest wszczynane,jed stniefe podelrzene niewlaéciwego postepowania. Decyzig 0

wszczeciu postgpowania podejmuje Kierownictwo.

2. Dochodzenie:
Na etapie dochodzenia gromadzone s3 wszystki istotne fakty | dowody w celu wyjaénienia okolicznodci sprawy.
Mote to obejmowat przeshuchanie éwiadkéw, analizg dokumentéw lub inne czynnoéci wyjaéniajace.

3. Wysluchanie pracownika:
Poszkodowany pracownik ma prawo odpowiedziec na zarzuty. Daje mu to mozliwosc przedstawienia swojego.
punktu widzenia i ustosunkowania sig do przedstawionych zarzutow.

4. Decyalaw sprawie srodkow dyscyplinarnych:

W oparciu o wyniki dochodzenia i przestuchania, kierownictwo podejmie decyzje w sprawie érodkéw dyscypli-

nanych, ktre nalezy podjat. Proporcjonalnosé musi byé zawsze brana pod uwage. Motliwe $rodki moga obejmo-
wat

« Upomnienie stowne i/lub ostrzezenie

«  Przeniesienie do innego obszaru pracy

« Rozwigzanie stosunku pracy

5. Motliwoé odwolania:
Pracownik ma prawo odwolaé sig od decyzii Moze to prowadzié do ponownego rozpatrzenia sprawy lub nowego
lem pracownika lub radca prawnym.

praestuchania. W razie potrzeby mozna skonsultowat sig 2 przedstawi

6. Ostateczna decysja i zakoriczenie procedury:
Po podjgciu wszystkich krokéw i rozpatrzeniu wszelkich odwotari zostanie podjeta ostateczna decyzja w sprawie
driatari | procedura zostanie zamknigta. Ostateczna decyzja est dokumentowana i przekazywana pracownikowi.

W trakeie calej procedury nalezy przestrzegaé zasad uczciwoici  przejrzystosci. Pracownik ma prawo do reprezen-
tacji prawnej podezas procedury i musi by¢ informowany o wszystkich krokach i deeyzjach. Gwarantuje to, ze pro-
cedura dyscyplinarna jest postrzegana nie tylko jako $rodek utrzymania dyscypliny, ale takie jako sprawiediwy i
2godny 2 prawem proces.

Data Podpis kierownictwa/osoby odpowiedzialne]
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Principiul 13: Procedura disciplinard (pisziplinarverfahren rumanisch)
Procedura disciplinara vizeazs urmtoarele:
s evalueze posibilele incalciri ale obligatiilor de serviciu de cétre angajati in timpul orelor de lucru si, in
anumite circumstante, i afara orelor de lucru, care au sau pot avea un impact negativ asupra activitatii

sau asupra altor angajati
«si, dac este necesar, s3 initieze masuri pentru a preveni astfel de abateri pe viitor.

1 Inifierea proceduri
Procedurile disciplinare sunt iitiate in cazul fn care exists suspiciuni de conduits necorespunzitoare. Conducerea
ia decizia de initiere a procedurilor.

2 investigarea:
Tn timpul etape de investigare, se adund toate faptele s dovezlle relevante pentru a clarifica faptele cazului. Ace-
asta poate implica intervievarea martorilor, examinarea documentelor sau ate investigatii

3. Audierea angajatului
Angajatul afectat are dreptul de a réspunde la acuzatii. Aceasta i ofer acestuia posibiltatea de a-si prezenta
punctul de vedere s de a rispunde la acuzatille aduse.

4. Decizia privind masurile disciplinare:

Pe baza rezultatelor investigatiei i ale audieri, conducerea va lua o decizie privind misurile disciplinare care tre-
bue luate. A trebuie s3 se find seama intotdeauna de proportionalitate. Masurile posibile pot include.

« Admonestare verbals si/sau avertisment
TransferulTntr-o alta zon3 de lucru
Tncetarea raportului de muncé

5. Posibiitatea de contestare:
Angajatul are dreptul de a contesta decizla. Acest lucru poate duce a o revizuire a cazului sau la o nous audiere.
Daciise doreste, poate fi consultat reprezentantul angajatulul sau un consilier uridic.

6. Decizia finald si incheierea procedurii:
Dup3 ce au fost parcurse toate etapele siau fost solutionate toate cile de atac, se va lua decizia finalé cu privire
la actiune sise va incheia procedura. Deciria final3 este documentata si comunicati lucr3torului,

Principille echitati s transparentei trebuie respectate pe parcursul intregil procedurl. Lucratorul are dreptulla
e la toate etapele si decizlle. Acest

reprezentare juridici pe parcursul procedurii s trebuie si fie informat cu pr
cisica

lucru asigur faptul ¢ procedura disciplinar3 este va2uts nu numai ca un mijloc de mentinere a disciplinel

un proces corect si legal.

Data ‘Semnatura conducerii/persoanei responsabile
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MpuHLMn 13: JUcLunAiHapHe NPOBaZKEHHA (Disziinarverfahren ukraiisch)

Bucuunsinapha npoueAypa Mae Ka meti Hacryne:

o OLIMUTM MO NOPYiLIEHHS O6OB'A3KIS NPAWIBHAKGMI B POBONMA Yac, 3 32 nesHIrK OBCTaBUH i
HePOBouMA uac, AKI MaKoT 260 MOMYTS MaTH HEraTWBHiit 8B Ha Gismec aBo ik npaisH
79,32 HeoBXIAHOCT, W8T 32XOM AR 3aNOBIFaHHA TaKAM MPOCTYIIKaM Y MAHGYTHEOMY.

1. nopywenn nposamKeHHs:

ZIMCUUNNIHPHE NPOBADKEHHA POSTIONAHAETBCA 32 HASBHOCTI NIA03PM Y BHUHEHH] HENpaBOMIpHMX . Piusess
PO BIAKPMTTA NPDB3AXEHHA NPUAMAE KEPISHALTEO.

2. poscriaysamms
Ha evani poachiayaain 361paioTscs ac 8iANOBIAHI GakTa Ta A0Ka3M AR 3'AcyBanHA obcrasuh cnpaaw, Lie mowe
BK7IONATH ONMTYBHHS CBAKIB, BMBHEHHA AOKYMENTIS 360 I POSCATAYBaHN.

3. 3acnyxoeysanns npaulanmka:
Flocrpaxaanuii npauisHyx wa€ npaso SiANOsicrH 1a ssuHyBavenHs. Lie Aae fiomy/ili MOXUBICTs npeAcTaBuTH
€B0K0 TOUKY 30pY | BIANOBICTH Ha BMCYHYT 38UHYBaUEHHS.

4. piwenns 1po AWcUMAIMAPH] 3aX0AH:

Ha OCHOBI pesybTaTia POSCTIAYSaHHA Ta CIYXaHHA KEDISHALTO MPWINAC PILIEHHS DO AMCUANIHADH 32507,
A1 HOBXiAHO BHHTH. TYT 326K HEOBX|BHO BPOXOBYSATH POMOPLIAHICTE, MO 32X0AM MOKYTS BKAIOHITH

 Youe saysaxennn Ta/abo nonepeaxenta
 nepesegenns Ha inwy AinaKky poBoTH
* MpunuKenNA TpYAOBHX SiaHOCHN
5. moMAMBICTh OckapKeHHs:
TIpajoHisK MaE NPaBO OCKAPAHT pilleHHs. LiE MOXE NU3BECTH 40 NepernAAY Cpasi aGo A0 HOBOFO CAYXAHHS.
TTpi Gax@HHi MOX(Ha NPOKOHCYSTYBATUCA 3 NPE/ICTaBHMKOM NPaLYJ8HUKa 60 JOPUCKOHCYASTON.
6. Ocratoune piuenns i 3a6epueHKa npoUeAYPH:

e T0ro, AK 8ci KpOKH By 3poBeH! i 5CI ane AW Gy POSASHYTI, IDHANGETSEA OCTATOANE Pl PO AT
POLEAYPA 33KPUBATLCA. OCTaTONME PILICHHS AOKYMEHTYETLCA T2 I0BIBOMARETSCA paLISHAKOSI,

TIpUHLLWTY CNP2BEAIUBOCTI Ta IPO3OPOCTI NOBHAHT AOTPNYBITHCA NIPOTAFOM YCIel NPOLISAYH. Mpaufshink wae
1PaBO Ha IOPWAHe NPEACTABHALTED A € MPOLIEAYPH | NOBHHEN GYTH NOIHGOPMOBHE PO BCI KROKM T2
pluekn.Lie 3paKTYe, L0 AWCUANAINGPHA NPOLEAYP3 POSTAARETBE He AMLLE AK 33CI6 NIATPMM3HHA
AMCLMVTW, ane i ik crpaveAMMOW | 3akomHW Npoec

ata Nanuc kepiammLTea/SiAN0BIARNEHOl 006
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